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Bezirksoberliga Herren Nord

Hannover 96 III : TuS Gümmer 
Sonntag, 16.04.2023, 12:00 Uhr

Hannover 96 III gegen TuS Gümmer 9:5

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg Hannover 96 III im Spiel
der Bezirksoberliga Herren Nord gegen den TuS Gümmer endgültig fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für Hannover 96 III, als
auch für den TuS Gümmer am Sonntagnachmittag Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen
gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Vince /
Martens und Deines / Politz, bevor das 2:3 feststand. Misera / Almoallem hatten derweil gegen von
der Brelie / Politz bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Anlaufschwierigkeiten mussten
Elvers / Stoll zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
wiederum daraufhin Nikolas Misera letztlich im Repertoire, um Jan-Hendrik Lohrke final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 3:11, 2:11. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Louis Vince bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Andreas Deines noch ab
und quittierte eine 2:3-Niederlage. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 3:1-Erfolg von Christian Elvers gegen Till Politz
ging nur Satz 1 verloren. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Hendrik Stoll gegen Andre
von der Brelie dann besser ins Match und gewann die Partie noch im fünften Satz. Die Aufholjagd
wurde somit belohnt. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an der Reihe. Recht kurzen Prozess machte Michael Martens beim 3:0 mit Theo Politz. Der
Start in die Partie hätte für Mohammad Almoallem besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Thorsten Borges noch mit 3:1 und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler Hannover 96 III
und des TuS Gümmer in die Box. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Andreas Deines zeigte Nikolas
Misera seinem Gegner die Grenzen auf. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Louis Vince und
Jan-Hendrik Lohrke, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl
an Siegen von Vince bei 18, während er nun 7 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen
hat. 2 Sätze lang fand Christian Elvers gegen Andre von der Brelie keine Mittel, bevor er mächtig
auftrumpfte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel
doch noch mit 8:11, 9:11, 11:7, 11:6, 11:6 drehte. Seit Beginn der Serie hat von der Brelie damit nun
19 Siege bei gleichzeitig 12 Niederlagen zu verzeichnen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Beim nachfolgenden Sieg in vier Sätzen gegen Till Politz kam Hendrik
Stoll nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:8 (Stoll) und 12:16 (Politz).
Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für
Michael Martens besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Thorsten Borges noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
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Seit Beginn der Serie hat Borges damit nun 11 Siege bei gleichzeitig 18 Niederlagen zu verzeichnen.
Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat Hannover 96 III nun ein Punkteverhältnis von 16:18 auf dem Konto, während
der TuS Gümmer nach der Niederlage jetzt 6 Saison-Siege, 9 Niederlagen bei 2 Unentschieden als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV Langreder (Hannover 96 III) bzw. gegen den TSV Langreder (TuS
Gümmer).

 Statistik:
 Hannover 96 III

Doppel: Vince / Martens 0:1, Misera / Almoallem 0:1, Elvers / Stoll 1:0 
Einzel: N. Misera 1:1, L. Vince 0:2, C. Elvers 2:0, H. Stoll 2:0, M. Martens 2:0, M. Almoallem 1:0 

 TuS Gümmer
Doppel: von der Brelie / Politz 1:0, Deines / Politz 1:0, Lohrke / Borges 0:1 
Einzel: A. Deines 1:1, J. Lohrke 2:0, A. Brelie 0:2, T. Politz 0:2, T. Borges 0:2, T. Politz 0:1


